
Zucker hat keinen guten Ruf. Essen wir zu viel davon, erhöhen

wir das Risiko für viele Krankheiten: von Karies über

Übergewicht und Typ-2-Diabetes bis zu Herzinfarkt und

Hirnschlag. Deshalb empfiehlt die

Weltgesundheitsorganisation eine Reduktion beim

Kann ein beliebtes Süssungsmittel einen Herzinfarkt

auslösen? Eine Studie legt dies nahe – sie ist aber

nicht ohne Makel

Dass zu viel Zucker krank macht, ist bekannt. Gilt das auch für den

verbreiteten Zuckerersatzstoff Erythrit? Noch sei nichts

entschieden, sagen Experten und raten beim Süssen zu

Pragmatismus.
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Zuckerkonsum. Um das zu erreichen, haben viele Länder eine

«Zuckersteuer» eingeführt.

Die Lebensmittelindustrie setzt deshalb bei ihren Produkten

vermehrt auf Alternativen zu Zucker. Immer häufiger handelt

es sich dabei um Erythrit (auch Erythritol oder E 968

genannt). Diese Substanz hat viele Vorteile. So ist sie auch in

grösseren Mengen gut verträglich. Zudem gilt sie als

natürlich, kommt sie doch in Früchten oder Pilzen vor; selbst

unser Körper produziert kleine Mengen davon.

Trotzdem soll Erythrit in hohen Dosen

gesundheitsschädigend sein. Das legt jedenfalls eine

internationale Studie mit deutscher Beteiligung nahe. Die am

Montag in der Fachzeitschrift «Nature Medicine» erschienene

Arbeit – sie besteht aus drei Beobachtungsstudien und einem

experimentellen Teil – stellt eine statistische Verbindung

zwischen dem Süssungsmittel und einem erhöhten Risiko für

Herz-Kreislauf-Erkrankungen fest.

Für ihre Analyse untersuchten die Forscher über 1100

Personen, die alle aufgrund ihrer Krankengeschichte ein

hohes Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen hatten. Bei

Probanden, die in der dreijährigen Beobachtungszeit einen

Herzinfarkt oder eine andere kardiovaskuläre Komplikation

erlitten, stiessen die Wissenschafter im Blut auffällig oft auf

eine gesteigerte Konzentration von Erythrit. Dieser Befund

liess sich in zwei weiteren Beobachtungsstudien in den USA

und in Deutschland mit insgesamt rund 3000 Personen

bestätigen.

Zusammenhang auch im Tierexperiment gezeigt

https://www.nature.com/articles/s41591-023-02223-9


In einem weiteren Schritt versuchten die Wissenschafter

herauszufinden, wie Erythrit bei den Patienten einen

Herzinfarkt oder Hirnschlag auslösen könnte. Dazu führten

sie eine Laborstudie und Experimente an Mäusen durch. In

ihrer Arbeit konnten sie zeigen, dass ab einer gewissen

Konzentration Erythrit im Blut die Verklumpung der

Blutplättchen fördert. Solche aktivierten Blutplättchen

können einen Herzinfarkt oder einen Hirnschlag auslösen.

Ist damit die ursächliche Rolle von Erythrit bei der

Entstehung eines Herzinfarkts oder Hirnschlags bewiesen?

Mitnichten, wie mehrere an der Studie nicht beteiligte

Experten gegenüber dem Deutschen Science Media Center

schreiben. Für sie besteht deshalb kein akuter

Handlungsbedarf. Insbesondere sei es für eine Warnung vor

Zuckerersatzstoffen zu früh, schreibt etwa der

Ernährungswissenschafter Stefan Kabisch von der Charité –

Universitätsmedizin Berlin. Auch weil der Wechsel zurück

zum Zucker vermutlich nicht der gesündere Weg sei.

Die Wissenschafter üben zudem heftige Kritik an der

aktuellen Studie. So fehle etwa eine Kontrollgruppe mit

Probanden ohne erhöhtes Herz-Kreislauf-Risiko. Das mache

eine Verallgemeinerung der Resultate unmöglich. Selbst bei

den untersuchten Kohorten mit Hochrisikopatienten konnten

die Forscher nur bei den obersten 25 Prozent – was den

Erythrit-Blutspiegel betrifft – ein erhöhtes Herz-Kreislauf-

Risiko nachweisen.

Laut Kabisch könnten die Ergebnisse, wie viele andere,

ähnliche Resultate zu anderen Süssstoffen, rotem Fleisch oder

Scheinkorrelationen sind nicht auszuschliessen

https://www.sciencemediacenter.de/


selbst Zucker, zu weiten Teilen auf Scheinkorrelationen und

Störgrössen beruhen. So sind Personen mit hohem Konsum

von Zuckerersatzstoffen typischerweise adipöser, kränker und

haben meist einen ungesünderen Lebensstil. Zudem wird

diesen Personen oft geraten, statt Zucker lieber

Zuckerersatzstoffe zu konsumieren. All diese Faktoren

könnten laut Kabisch die eigentlichen Ursachen für das

erhöhte kardiovaskuläre Risiko sein, während Erythrit nur

zufällig mit erhöht ist.

In die gleiche Kerbe schlägt auch die

Ernährungswissenschafterin Anne Christin Meyer-Gerspach

von der St.-Clara-Forschung in Basel. In der Studie könne

leider nicht unterschieden werden zwischen der

körpereigenen Erythrit-Produktion und dem Konsum von

Erythrit. Das wäre aber wichtig, so Meyer-Gerspach. Denn ein

erhöhter Erythrit-Wert könnte bei einigen Personen die Folge

einer hohen Eigenproduktion des Stoffs sein. So produziere

der Körper zum Beispiel dann Erythrit, wenn der Blutzucker

hoch sei. Das ist nicht nur bei übergewichtigen Personen und

Diabetikern der Fall, sondern auch bei Menschen, die viel

Zucker konsumieren.

Was also kann man angesichts so vieler offener Fragen den

Menschen bezüglich Zucker und Zuckerersatzstoffen raten?

Laut dem Ernährungsmediziner Hans Hauner von der

Technischen Universität München ist ein mässiger Konsum

von Haushaltszucker von 25 bis 50 Gramm täglich für einen

Erwachsenen unbedenklich. Ähnliches gelte auch bei der

Verwendung von Zuckerersatzstoffen, welcher Art auch

immer. Auch hier sei ein moderater Konsum von damit

gesüssten Lebensmitteln und Getränken nicht toxisch. Gut

belegt sei zudem die Empfehlung einer pflanzlich betonten



Ernährung mit möglichst wenig stark verarbeiteten

Nahrungsmitteln.
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